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Dem Interview ging ein Trainerwechsel zu einem ungewöhn-
lichen Zeitpunkt voraus: Trainierte zu Beginn der Saisonvor-
bereitung noch Gertjan Verbeek, hieß der neue Chefcoach ab 
11. Juli Ismail Atalan. Im Pro� fußball noch unbekannt, war 
Atalan zuvor mit den Sportfreunden Lotte in die 3. Liga auf-
gestiegen und hatte im DFB-Pokal 2016/17 für Furore ge-
sorgt: Die Sportfreunde schieden erst im Viertel� nale gegen 
Borussia Dortmund aus. Seine Ausbildung als Fußball-Lehrer 
schloss er im März 2017 mit der UEFA-Pro-Lizenz ab.

Schon nach dem neunten Spieltag allerdings war Atalans 
erste Cheftrainer-Station im Pro� fußball zu Ende: Drei Sie-
ge, ein Unentschieden, fünf Niederlagen und Tabellenplatz 
13 waren den Verantwortlichen nicht genug. „Ich hätte mir 
gewünscht, dass es mit diesem jungen Trainer nach einem 
dominanten Trainer funktioniert“, so Hochstätter bei der 
Pressekonferenz zur Entlassung, einige Tage nach einer 
0:3-Auswärtsniederlage bei Holstein Kiel. „Die Mannschaft 
hat keinen schlechten Charakter. Ich kann aber nicht zur 
Tagesordnung übergehen, wenn wir bei einem sehr guten 
Aufsteiger nach guten 20 Minuten 70 Minuten das Gefühl 
haben, dass die Mannschaft auseinanderbricht.“

Dass parallel Mannschaftskapitän Felix Bastians wegen 
angeblich beleidigender Äußerungen suspendiert wurde, 
sorgte für zusätzliches Aufsehen. Wenige Tage später nahm 
der Verein die Suspendierung nach einem Vergleich beim 
Arbeitsgericht Bochum zurück. In den letzten sieben Spielen 

stand Bastians wieder auf dem Platz. Nach vier Unentschie-
den vom 12. bis zum 15. Spieltag waren die letzten beiden 
Begegnungen siegreich (2:1 gegen Union Berlin zu Hause 
und 1:0 gegen Jahn Regensburg auswärts). 

In der Tabelle ging es unter Atalans Nachfolger Jens Rasie-
jewski zuletzt steil nach oben: Platz 15, 13 und 9, so die 
letzten Platzierungen. Zuvor als Co-Trainer beim VfL tätig, 
bringt Rasiejewski Erfahrung aus rund 140 Spielen in der 
1. und 2. Bundesliga mit, darunter auch 26 Partien für den 
FC St. Pauli – freilich in einer eher unglücklichen Saison: 
2002/3 endete bekanntlich mit dem Abstieg in die 3. Liga.

Mit dem Abstiegsgespenst will selbstverständlich keine der 
Mannschaften etwas zu tun haben, die heute auf dem Ra-
sen stehen. Derzeit trennen nur zwei Punkte den FC St. 
Pauli und den VfL Bochum – aber sechs Tabellenplätze. 
Je nach Verlauf des Spieltages (der bei Redaktionsschluss 
noch nicht begonnen hatte) könnte ein Sieg für die Boys im 
Brown am Millerntor nicht nur eine drastische Verbesserung 
der Stimmung, sondern auch einen Satz nach vorn in der 
Tabelle bedeuten.

Und wahrscheinlich würden so gut wie alle im Stadion unter-
schreiben, dass für den heiß ersehnten Heimsieg dieselben 
Gesetzmäßigkeiten gelten wie für einen Weihnachtspulli: 
Selbst wenn er nicht schön ist. Er hält warm.

Der Weihnachts-Pulli – eine merkwürdige Sitte. Selbst wenn er nicht schön ist: Er 
hält warm. Entsprechend haben wir für Euch, liebe Leserinnen und Leser, schon 
mal das passende Kleidungsstück gestrickt. Und hoffen, dass der Weihnachtsmann 
schon sechs Tage vor Heiligabend unseren größten Wunsch erfüllt: Lieber Santa 
Claus, lass die Socken und Krawatten doch einfach zu Hause. All we want for 
Christmas is HEIMSIEG!

Wunschverstärkend werfen wir in die Waagschale, dass es nicht nur sehr viele 
Menschen sind, die sich heute dasselbe wünschen – sondern dass sie das alle 
schon sehr lange tun. Wenn man sich sechs braun-weiße Weihnachtsfeste lang 
(im Volksmund auch „Heimspiele“ genannt) so sehr nach etwas sehnt und es 
dann doch nicht bekommt – selbst nach gedrehten Spielen und 2:1-Führungen 
bis zur 81. Minute nicht –, dann muss es beim siebten Mal wirklich genug sein 
mit dem Warten. Oder? 

Mit enttäuschten Wünschen und Hoffnungen hatten auch unsere heutigen Gäste in 
der aktuellen Saison schon zu tun. Nach einem neunten Platz am Ende der Spiel-
zeit 2016/17 herrschte beim VfL Bochum Aufbruchsstimmung: „Ich zwei� e nicht 
am Aufstieg“, zitierte „Reviersport“ Bochums Sportvorstand Christian Hochstätter 
am 22. August – wenn er im selben Interview auch einschränkte: „Ich weiß, 
dass das nicht einfach wird. Und natürlich weiß ich, dass man das Quäntchen 
Glück braucht – das muss man sich erarbeiten. Allerdings galt für mich immer, 
ob als Spieler oder Sportvorstand: Ich will gewinnen. Und ich möchte nicht die 
Zielvorgabe hören, Fünfter zu werden.“
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torReich
Seit 1977 spielten der VfL Bochum 
und der FC St. Pauli 30-mal gegenein-
ander – und nur zwei Partien endeten 
0:0. Ganze zwölf dagegen wurden 
unentschieden abgeschlossen, wie zum 
Beispiel das turbulente 3:3 am 5. De-
zember 2014 in Bochum. 

Schön aus braun-weißer Sicht: Nicht 
nur die meisten Siege (elf vs. sieben 
auf Bochumer Seite), sondern auch 
den höchsten Sieg der letzten 20 Jahre 
fuhr der FC St. Pauli ein (5:1 am 17. 
Mai 2015). Auch die letzten beiden 
Partien gingen an die Boys in Brown 
(1:0-Auswärtssieg am ersten Spieltag 
2017/18 und 3:1-Auswärtssieg am 
letzten Spieltag 2016/17). Am Mil-
lerntor gab es zuletzt ein 1:1 am 17. 
Dezember 2016.

SparsAm
Mit 17 Treffern (11 davon zu Hause und 
6 auswärts erzielt) ist der VfL Bochum 
in dieser Saison bislang kaum torgefährli-
cher als der FC St. Pauli (16 Tore, 10 da-
von am Millerntor). Nur Erzgebirge Aue 
(17) und der 1. FC Kaiserslautern (13) 
können derzeit ähnlich wenig oder we-
niger Tore vorweisen. Als torgefährlichste 
VfL-Spieler gelangen Lukas Hinterseer, 
Robbie Kruse und Kapitän Felix Bastians 
je vier Treffer.

AngrifFsluStIG
... gibt sich Bochums Offensivmann 
Johannes Wurtz in einem Bericht des 
„Kicker“ über die stark verbesserte Stim-
mung nach sechs ungeschlagenen Spie-
len und zuletzt zwei Bochumer Siegen: 
„Wie schon gegen Union waren wir ge-
gen Regensburg elf Krieger auf dem Platz 

und haben uns diesen Sieg erkämpft. 
Genauso müssen wir weitermachen und 
auch auf St. Pauli alles raushauen!“

FusionIert 
Sein Gründungsdatum 1848 verdankt 
der VfL Bochum einem Zusammen-
schluss im Jahre 1938: Da zu kleine 
Vereine unter der NS-Herrschaft dazu 
gezwungen wurden, sich größeren 
an- oder sich mit mehreren „Kleinen“ 
zusammenzuschließen, entstand aus 
einer Mehrfachfusion der VfL Bochum. 
Ältester der Ahnen: Der Turnverein 1848 
Bochum. Als am 10. August 1949 
die Fußballabteilung des VfL in einen 
eigenständigen Verein ausgegliedert 
wurde, entstand endgültig der Verein 
für Leibesübungen Bochum 1848 
Fußballgemeinschaft e.V.

Text: Christoph Nagel
Foto: Witters
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„Mannschaft und Team drum herum 
haben mir den Einstieg leicht gemacht“ 

HEIM-INTERVIEWINTERVIEWHEIM-INTERVIEWHEIM- 3
Präsentiert von:

In der vorvergangenen Woche ging alles 
ganz schnell: Am Donnerstag (7.12.) wurde 
Markus Kauczinski als neuer Cheftrainer 
und Nachfolger von Olaf Janßen vorge-
stellt. Am Sonntag (10.12.) gab er beim 2:2 
gegen Duisburg sein Debüt auf der Bank 
der Braun-Weißen. Wir haben uns mit dem 
47-Jährigen über die ersten Gespräche, das 
erste Aufeinandertreffen mit seiner neuen 
Mannschaft und sein erstes Heimspiel am 
Millerntor unterhalten.

Markus Kauczinski, herzlich willkommen beim FC St. Pauli. 
Konntest Du bei dem Tempo der letzten Wochen bereits reali-
sieren, was da alles passiert ist?
Das ging schon wahnsinnig schnell. Nach der Kontaktaufnahme 
bin ich kurz darauf nach Hamburg gereist, zwei Tage danach habe 
ich die erste Pressekonferenz gegeben und stand kurz darauf be-
reits das erste Mal auf dem Trainingsplatz. 

Du musstest also nicht lange überlegen, als die Anfrage aus 
St. Pauli kam?
Nein, das musste ich nicht. Nach meinem Ausscheiden in Ingol-
stadt gab es verschiedene Anfragen und ich hätte auch früher 
wieder einsteigen können, aber ich wollte nur etwas machen, von 
dem ich auch zu 100 Prozent überzeugt bin. Und das bin ich beim 
FC St. Pauli.

Woran liegt das?
Das klingt natürlich wie eine Floskel, aber der Club ist schon etwas 
Besonderes. In der vergangenen Saison war ich beim Spiel des 
KSC am Millerntor. St. Pauli gewann 5:0 und die KSC-Spieler wur-
den von den eigenen Fans beschimpft und beleidigt. Von den St. 
Pauli-Fans bekamen sie Applaus. Dieser Respekt vor dem Gegner 
ist sehr besonders und diese Szene beschreibt eigentlich sehr gut, 
wie ich den FC St. Pauli aus der Ferne bislang wahrgenommen 
habe.

War es schwer, Dich von der Mannschaft bzw., der sportlichen 

Aufgabe zu überzeugen?
Nein, überhaupt nicht. Die Mannschaft hat mehr Potential, als es 
der Tabellenplatz aussagt. Es gilt nun, dieses Potential trotz aller 
Widrigkeiten auf den Platz zu bringen. Bitter ist natürlich, dass 
wir mit Mats Møller Dæhli und Christopher Buchtmann noch zwei 
weitere wichtige Spieler langfristig ersetzen müssen, aber wir wer-
den nicht klagen, sondern die Situation so annehmen, wie sie ist. 
Die Mannschaft hat auch so ausreichend Durchschlagskraft, um 
erfolgreich zu sein.

Wie waren die ersten Einheiten mit der Mannschaft? Wie hat 
sie Dich aufgenommen?
Ich habe eine sehr lernwillige und leistungsbereite Mannschaft bei 
den Einheiten erlebt. Als Trainer hat man schnell ein Gefühl für eine 
Mannschaft, ein Gespür, ob es Widerstände innerhalb des Teams 
gibt. Das ist hier absolut nicht der Fall. Die Mannschaft, aber auch 
alle drum herum haben mir den Einstieg sehr leicht gemacht.

Musstest Du noch Nachtschichten einlegen, um Dir ein Bild von 
Deiner Mannschaft in dieser Saison zu machen oder hattest Du 
eine klare Vorstellung davon, was Dich erwartet?
Ich habe mich natürlich ständig auf dem Laufenden gehalten, 
habe Spiele der Bundesliga, der 2. und 3. Liga gesehen und mir 
da Spieler und Spielsysteme angeschaut. Von daher war ich gut 
vorbereitet. Auch die meisten Spieler kannte ich ja bereits aus 
Spielen gegeneinander.

Mit Patrick Westermann hast Du einen Co-Trainer mitge-
bracht, während Markus Gellhaus als Co-Trainer bereits für 
die Braun-Weißen gearbeitet hat.
Diese Konstellation war mein Wunsch und ich bin überzeugt, dass 
wir gemeinsam sehr vertrauensvoll zusammenarbeiten werden. 
Mit Patrick habe ich bereits in Karlsruhe und Ingolstadt gearbeitet 
und Markus ist ein erfahrener Co-Trainer mit großer Fachkompe-
tenz und Qualität.

Das erste Spiel endete mit einem 2:2 gegen Duisburg. Wie 
hast Du das Spiel von der Atmosphäre her wahrgenommen?
Absolut überragend. Die Unterstützung für meine Mannschaft war 
trotz zwischenzeitlichen Rückstands absolut klasse. In der zweiten 
Halbzeit hat die Mannschaft mit ihrem couragierten Auftritt den 

Funken ihrerseits überspringen lassen. Ich persönlich bin auch total 
freundlich empfangen worden und habe mich direkt wohlgefühlt.

Obwohl es erneut keinen Heimsieg gab, zeigtest Du Dich mit 
dem Auftritt und dem Ergebnis zufrieden.
Absolut. Man muss sehen, woher die Mannschaft kam. 0:4 in 
Fürth, 0:5 in Bielefeld, starke Verunsicherung, dann der Trainer-
wechsel. Das lässt niemanden kalt und das kann man nicht so aus 
den Kleidern schütteln. Dafür, dass wir nur drei Tage zusammen 
waren, hat es die Mannschaft sehr gut gemacht. Natürlich lief 
noch lange nicht alles so, wie ich es mir vorstelle, aber das ist 
absolut normal. Aber in dieser schwierigen Situation hat die Mann-
schaft und auch jeder einzelne Spieler einen Schritt nach vorne 
gemacht. Und das ist das, was für mich zählt. 

Was hast Du bislang abseits des Trainingsplatzes und des Ho-
tels von Hamburg gesehen?
Ehrlich gesagt, ziemlich wenig. An unserem freien Tag war ich bei 
meiner Familie in Karlsruhe. Da musste ich ja auch nochmal ein 
paar Sachen regeln, weil es in der Vorwoche alles so schnell ging. 
Ansonsten haben wir mit der Mannschaft die sehr interessante 
Ausstellung „Der FC St. Pauli im 3. Reich“ im Museum besucht. 
Das war beeindruckend. Wie hier die Rolle des Clubs in der Nazi-
zeit aufgearbeitet wurde, ist absolut bemerkenswert.

Hattest Du neben dem Spiel bereits weitere Kontakte zu den 
Anhängern des Clubs?
Ich habe am Montag nach dem Duisburg-Spiel ein kurzes Gespräch 
mit den Kiebitzen geführt, die immer bei unserem Training sind. 
Mehr Kontakt hatte ich bislang noch nicht, aber das wird sicherlich 
noch kommen.

Zum letzten Spiel des Jahres kommt nun der VfL Bochum ans 
Millerntor. Was erwartet uns gegen die Revier-Mannschaft?
Der VfL ist gerade etwas im Aufwind. Sie haben die letzten beiden 
Spiele gewonnen und haben gerade in der Offensive mit Hinter-
seer, Kruse und Stöger richtig gute Spieler. Da sind wir gewarnt. 
Aber wir werden alles in dieses Spiel reinlegen, um die Punkte 
am Millerntor zu halten und somit einen positiven Jahresausklang 
zu haben.
Vielen Dank für das Gespräch, Markus!

VIVA ST. PAULI

„Mannschaft und Team drum herum „Mannschaft und Team drum herum 

Text: Christoph Pieper
Fotos: Witters
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Lehmann & Behrens, Rechtsanwälte Oberthür & Partner, redante haun architekten, REHAG ELEKTRONIK GmbH, Remondis GmbH, Rheidt, Christopher, Rindchen´s Weinkontor GmbH & Co. KG, Roever Broenner Susat Mazars GmbH & Co. KG, Rosenberg IT Consult, Roto Dach- und Solartechnologie GmbH, Rudolf 
Sievers GmbH, SA\VE Assecuranzbureau OHG, Saint Elmo´s Hamburg GmbH & Co. KG, Saint-Gobain Weber GmbH, Salzbrenner KG, SaM-Power GmbH, Sasserath Munzinger Plus GmbH, Saunus, Wolfgang, Schrader P� anzen Handelsgesellschaft mbH & Co. KG, Schuffert Elektro-Technik GmbH, Schulze-Johns, 
Dieter, Schünemann, Jörg, sea chefs Cruise Services GmbH, Seetec, Semmelhaack-Logistik GmbH, Seniorenpartner Elisabeth Schulz, Service-Bund GmbH & Co. KG, Semmelhaack-Logistik GmbH,       sg media + marketing GmbH, SL-WHV Immobilien GmbH, Smur� t Kappa Recycling GmbH, Soft-Park GmbH, 
Sonntag Associates GmbH, Sozietät Brautlecht & Zacher, Spiegel & Pohlers Versicherungsmakler GmbH & Co. KG, Sporthaus Gehrmann, Sports United GmbH, SSB Vermögensverwaltungs KG, Staack Pooltankstellen GmbH & Co. KG, Stahl, Monika, STARCAR Kraftfahrzeugvermietung GmbH, Stat Control GmbH, 
STOLLE Sanitätshaus GmbH & Co. KG, Steffen, Bastian, Stoltzenberg Nuss Manufaktur  GmbH, STT Holzbearbeitung GmbH, Stulz GmbH, Sukopp, Karl, svt Brandsanierung GmbH, Swietelsky-Faber GmbH, SYSWE Systemtechnik Weser-Ems GmbH, Techniker Krankenkasse, Tekuma Kunststoff GmbH, Tele 
Technik Team GmbH, TeraVolt GmbH, Teupe & Söhne Gerüstbau GmbH, Th. Reimler & Co. N� . GmbH, Thies Consult, The Retail Marketeers, THÜS-FARNSCHLÄDER Architekten BDA, Tidenstieg Beteiligungs GmbH, tip-top Gebäudeservice GmbH, Tourismusgesellschaft Binz mbH, Tölsner, Arne, Transgourmet 
Deutschland GmbH & Co. OHG, Transport Control International GmbH, Trocknungstechnik 24 GmbH, Tro�  Tropenfrucht Import-GmbH, Tudock, Turm Sahne GmbH, Twesten, Heiner, U! Sports GmbH, UAM Media Group GmbH, Udo Wichmann Speditionsgesellschaft mbH, UIS Uppenkamp Internationale Spedition 
GmbH, UK2 Architektur & Design GmbH, Under Armour, U-Need GmbH, Unilever Deutschland GmbH, Universal Container Services GmbH, Valora Holding Germany GmbH, Vartan Product Support GmbH, VELOX GmbH, VELUX Deutschland GmbH, Veolia Umweltservice Nord GmbH, vesseltracker.com GmbH, Vi-
sion tools, VIVANIUM GmbH, VIVATIS PHARMA GmbH, Viva con Agua, von Boetticher, Dr. Christian, W. Hartmann & Co. (GmbH & Co. KG), WEISSHAUS Immobilienkontor GmbH, Weissschmidt Architekt, Weretka, Joachim, Whirlpool Import GmbH, Wibbeltex Nord GmbH, WIENERS + WIENERS GmbH, Wilhelm 
A.F. Meyer GmbH, Wilkens Baustoffe GmbH, Will, Jörg, Willi Kreykenbohm Spedition GmbH, Willi Pohl GmbH & Co.KG, willy.tel.GmbH, WITAL Logistics GmbH, Wittenberg, Henning, Witthöft Immoblien GmbH, WM SE, Woydt, Tjark H., WRAGE Verpackungsgesellschaft, Wül� ng Zeuner Rechel Rechtsanwälte 
Partnerschaft, Zander, Holger, Zimmerei Martens GmbH, ZytoService Deutschland GmbH

EhrenwERte GesElLSchaft:
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Text: Lennart Förster
Fotos: Witters

Moin Herr Rasiejewski, vorab herzlichen Glückwunsch zum 
Amt des Cheftrainers! Mit einem 1:0-Auswärtserfolg sind Sie 
am Sonnabend aus Regensburg zurück an die Castroper Stra-
ße gefahren. Mit welchen Erkenntnissen im Gepäck?
Vielen Dank für die Glückwünsche, wobei sich für mich ja nicht 
allzu viel geändert hat. Ich mache den Job ja nun schon seit rund 
zwei Monaten. Aus Regensburg sind wir mit der Erkenntnis abge-
reist, dass in unserem Gepäckfach drei weitere Punkte eingelagert 
werden konnten und wir somit zum zweiten Mal in dieser Saison 
zwei Spiele am Stück gewinnen konnten. Wie wir das gemacht 
haben, hat mir schon gefallen. Wir haben auf extrem schwierigen 
Bodenverhältnissen den Kampf angenommen und die Regensbur-
ger durch aufopferungsvolle Defensivarbeit kaum zur Entfaltung 
kommen lassen. Und zwar durch mannschaftliche Geschlossen-
heit, aber auch den Willen, nicht alles durch Kampf, sondern auch 
durch spielerische Elemente zu lösen. Außer dem Tor hatten wir 
ja noch drei, vier weitere zum Teil glasklare Chancen, um schon 
frühzeitig den Deckel drauf zu machen. Das ist auch das Einzige, 
was ich mir etwas anders gewünscht hätte. 

Einen Tag nach der Verkündung, dass sie langfristig Chef auf der 
Bochumer Bank werden, gewinnen Sie auswärts. Es gab mit Si-
cherheit schlechtere Wochen in Ihrem beru� ichen Leben, oder?
Mit Sicherheit, ja. Zum Beispiel wenn ich an manche Phasen in 
meiner Zeit als Pro�  zurückdenke… (lacht) Nein, im Ernst: Der 
Sieg in Regensburg ist völlig unabhängig vom gemeinsamen Be-
schluss mit der sportlichen Leitung und der Vereinsführung, dass 
ich die Pro� mannschaft weiterhin trainiere, zu sehen. Ich habe ja 
meine Arbeit nicht erst am Freitag aufgenommen. Und es ist auch 
nicht der Sieg des Jens Rasiejewski, dafür ist in erster Linie die 
Mannschaft verantwortlich und dann auch noch das Team hinter 
dem Team, was Co-Trainer, medizinische Abteilung und sogar den 
Zeugwart mit einschließt. Nur gemeinsam können und wollen wir 
erfolgreich sein.

Nach eher ungemütlichem Saisonstart steht der VfL wieder in der 
oberen Tabellenhälfte. Wo sehen Sie Ihre Mannschaft aktuell?
Ich sehe die Mannschaft aktuell auf dem 9. Platz. Wir tun gut 
daran, nicht allzu weit in die Zukunft zu schauen, sondern uns mit 
dem zu beschäftigen, was wir als nächstes beein� ussen können. 
Und das ist das Spiel in St. Pauli, was mit Sicherheit eine genauso 
schwere Aufgabe sein wird wie die gegen Regensburg oder Uni-

on Berlin. Unser gemeinsames Ziel in den vergangenen Wochen 
war, wieder sicheren Boden unter den Füßen zu bekommen. Wir 
wissen, dass bei einer derart ausgeglichenen und dichten zweiten 
Liga das Pendel jederzeit in die eine, aber auch genauso schnell 
in die andere Richtung ausschlagen kann. Wir haben mittlerweile 
zu einer defensiven Stabilität gefunden, die es den Gegnern sehr 
schwer macht, gegen uns Tore zu erzielen. Aber noch einmal: Der 
mannschaftliche Zusammenhalt ist das A und O. Und das haben 
wir in den vergangenen Wochen Schritt für Schritt verbessert.

Blickt man nur auf den Kader des VfL, erwartet man ein wildes 
Offensivspektakel. Vier Gegentore in den vergangenen acht 
Spielen unter Ihnen sprechen aber eine gänzlich andere Spra-
che. Wie impft man einer offensiv ausgerichteten Mannschaft 
defensive Stabilität ein?
Ich bin kein Arzt, insofern mit Impfungen eher wenig vertraut. 
(lacht) Nach den bereits beschriebenen unruhigen Tagen war es 
wichtig, in vielen Bereichen Ruhe hineinzubekommen. Da hilft 
eine gewisse defensive Stabilität ungemein, ohne dass das Spiel 
dabei gleich ins Destruktive abgleiten muss. Und wenn man vom 
Gegner gelobt wird, man habe sich „clever“ verhalten, spricht das 
für einen Lernprozess, den die Mannschaft bis hierhin erfolgreich 
umgesetzt hat. Er ist aber noch nicht abgeschlossen, wir entwi-
ckeln uns weiter. Was man bei all der Diskussion nicht vergessen 
darf: Auch die personelle Lage hat sich ein wenig entspannt. Mit-
unter mussten wir vor einzelnen Spieltagen aufgrund unvorherge-
sehener Umstände zum Teil kräftig umbauen oder rotieren lassen.

Sie haben Sportmanagement studiert, waren in Hannover an der 
Seite vom damaligen Manager Christian Hochstätter und lange 
als Trainer und Führungskraft im Nachwuchs tätig. Inwiefern ist 
es ein Vorteil, dass sie sowohl im Management als auch an der 
Seitenlinie tätig waren, bevor sie nun Cheftrainer wurden?
Es hilft auf jeden Fall gegen eine gewisse Form der Betriebsblind-
heit. Man erhält viele Impulse, die man für die tägliche Arbeit ka-
nalisieren und nutzen kann. Gerade die Arbeit mit dem Nachwuchs 
ist wichtig, um zu verstehen, was junge Spieler denken und wie 
sie reagieren. Da der VfL aktuell rund ein Dutzend Spieler bei den 
Pro� s hat, die das eigene Talentwerk durchlaufen haben, ist es 
sicher nicht die schlechteste Voraussetzung, wenn man viele von 
ihnen schon vorher einmal trainiert und betreut hat.

Aus Ihrer aktiven Zeit sind Sie für ihren kämpferischen Einsatz 
bekannt. Wie viel des Spielers Jens Rasiejewski steckt im Trai-
ner Jens Rasiejewski?
Jede Menge. Der Mensch verändert sich ja nicht wesentlich. Die 
Tugenden, die ich damals auf den Platz gebracht habe, verkörpere 
ich immer noch. Allerdings bin ja auch ich älter geworden und 
habe die Perspektive gewechselt, vom Platz an die Seitenlinie. 
Und bin mir immer mehr der Verantwortung bewusst geworden, 
die ich innehabe. Als Spieler hast du in den 90 Minuten zwar mehr 
Ein� uss aufs Spiel, aber als Trainer stehst du in der Verantwortung.

Der Spieler Rasiejewski war zumindest ein Jahr am Millerntor 
im Diensten des FC St. Pauli. Mit welchen Erinnerungen fahren 
Sie nach Hamburg. Das Stadion sieht bekanntlich nun etwas 
anders aus?
Ich durfte das Millerntor ja schon bei meiner Tätigkeit als Co-Trainer 
unter Gertjan Verbeek kennen lernen. Jetzt, wo es fertig gebaut 
ist, ist es bestimmt nochmal stimmungsintensiver. Das dürfte sich 
seit meiner Zeit kaum verändert haben. Das alte Millerntor ist mit 
dem heutigen kaum mehr zu vergleichen. Und trotz des sportlich 
eher suboptimalen Verlaufs erinnere ich mich immer wieder gerne 
an St. Pauli zurück, da es Teil meiner Vergangenheit ist.

Was für eine Bochumer Mannschaft wird am Montagabend 
hier auftreten und was glauben Sie, wird der FC St. Pauli dem 
entgegensetzen?
Wir wollen wieder mit der Leidenschaft und Zielstrebigkeit auftre-
ten, die uns in den vergangenen Wochen ausgezeichnet hat. Wir 
wollen ein unangenehmer Gegner sein, der mit einem Erfolgser-
lebnis in die Winterpause geht. Bei St. Pauli hat kürzlich ein Trai-
nerwechsel stattgefunden, insofern sind die ersten Spiele immer 
etwas schwierig zu prognostizieren. Fakt ist aber, dass der FC zum 
Jahresabschluss seinen Fans etwas bieten will, nachdem das in 
dieser Saison ja nicht allzu häu� g geklappt hat. Sie werden also 
alles unternehmen, um die drei Punkte auf dem Kiez zu behalten. 
Und wir wollen sie daran hindern. Es wird also richtig intensiv und 
vermutlich hochspannend. 

VIVA VIVA VIVA ST. PAULIST. PAULIST. PAULI

"Wir wollen 
ein unbequemer 
Gegner Sein"

JENS RASIEJEWSKI

Gegner Sein"Gegner Sein"
Seit dem zehnten Spieltag stand Jens Rasiejewski als Interims-Coach 

an der Seitenlinie des VfL Bochum. Einen Tag vor dem Gastspiel 
beim SSV Jahn Regensburg wurde er of� ziell Cheftrainer des VfL. 

Wir sprachen mit dem ehemaligen Kiezkicker über sein Team, seine 
Art Fußball spielen zu lassen und das heutige Spiel.
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… Seenotrettung nicht
Ein Menschenleben
ist unbezahlbar…

Mit der Sea-Watch 3 an der tödlichsten Grenze der Welt
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Nach wie vor versuchen Menschen aus Libyen, 
Folter und Krieg zu entfl iehen. Sie wünschen 
sich nicht mehr, als ein Leben ohne Angst. Si-
chere Fluchtwege werden ihnen konsequent ver-
stellt, sie versuchen es über das Mittelmeer, die 
tödlichste Grenze der Welt. Unser Flaggschiff, 
die Sea-Watch 3 wird auch über den Winter dort 
im Einsatz sein, um Menschenleben zu retten - 
allem Gegenwind zum Trotz.   

An Heiligabend ist Crewwechsel auf der Sea-Watch 
3. Keine Tage der Besinnlichkeit für Sanitäterin 

Stefanie Hilt, stattdessen Suchfahrt an Europas töd-
licher Außengrenze. Mit der Sea-Watch 3 verfügen 
wir erstmalig über ein Schiff, das groß und sicher 
genug ist, um auch im Winter Rettungseinsätze 
zu fahren. Die EU unterdessen hat ihre Abschot-
tungspolitik verschärft und kriminalisiert die zivile 
Seenotrettung. Gleichzeitig erledigt die Libysche 
Küstenwache die Drecksarbeit und bricht für die 
EU das Völkerrecht. Umso wichtiger ist es, dass die 
zivile Rettungsfl otte gerade jetzt präsent bleibt. Es 
gibt aber auch Momente, in denen wir merken, wie 
sehr sich unser Einsatz und der fi nanzielle Aufwand 

lohnen. Am 23. November haben wir von Mission 
Lifeline ein Baby übernommen, das zuvor auf einem 
Schlauchboot geboren worden war. Das Baby ist mit 
252 anderen Gefl üchteten sicher in Italien ange-
kommen.

Sea-Watch war bereits an der Rettung von über        
35. 000 Menschen beteiligt, doch jetzt brauchen wir 
mehr denn je Eure Unterstützung, um weiter retten 
zu können. Werde Fördermitglied oder unterstützt 
uns mit einer Spende, denn ein Menschenleben ist 
unbezahlbar, Seenotrettung nicht!
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Dresdens 
Wintertraum

In dieser ausgeglichenen Saison waren 
die Sachsen durchaus mit Ambitionen 
nach oben gestartet, vor allem, weil Dy-
namo die vergangene Saison auf einem 
starken fünften Rang abgeschlossen hat-
te. Doch nach einem guten Drittel der 
Spielzeit zeigte der Trend deutlich in die 
entgegengesetzte Richtung. Drei Siege 
in Folge, dabei zwei Derbysiege, sorgen 
jetzt dafür, dass Trainer Uwe Neuhaus mit 
seiner Mannschaft wieder etwas Morgen-
luft wittert. 

Es begann in Düsseldorf. Überraschend 
deutlich gewann Dynamo beim Spitzen-
team aus Nordrhein-Westfalen. Mit 3:1 
küsste die SGD sich selbst wach. Was 

folgte war ein 4:0-Erfolg gegen den FC 
Erzgebirge Aue. Als dann sogar an der 
Alten Försterei mit 1:0 gewonnen wurde, 
war klar, dass Weihnachten in Dresden 
offenbar gar nicht so schlimm wird, wie 
gedacht. Der Abstiegs-Relegationsplatz 
war wieder in angenehme Ferne gerückt. 

Das Hinspiel war dagegen nichts für an-
geschlagene braun-weiße Nerven. Zwei-
mal schoss Buchti die Kiezkicker in Front, 
zweimal konnten die Gäste aus Sachsen 
wieder ausgleichen und so am Ende einen 
Punkt aus Hamburg mitnehmen. Im Janu-
ar gibt es dann keine Geschenke mehr zu 
verteilen.

Text: Moritz Piehler
Foto: Witters

GEGNERINFOS: SG Dynamo Dresden
 Stadion DDV Stadion
Anschrift Lennestr 12, 01069 Dresden

Fassungsvermögen 32.066
Zuschauerschnitt 28.388
Entfernung vom Millerntor 480 km  
Höhe über NN 113 m
Wurst Krakauer 3 Euro

Bier Feldschlösschen 0,4 3,50 Euro
Stadionhymne "Wir sind der zwölfte Mann"
Platzierung letzte Saison 5.

Lennestr 12, 01069 Dresden

32.066

28.388

480 km  

113 m

Krakauer 3 Euro

Lennestr 12, 01069 Dresden

32.066

28.388

480 km  

113 m

Krakauer 3 Euro

DONNERSTAG
25.1.2018 
20:30 UHR

VS.

Im Winter läuft es plötzlich bei Dynamo. Und was ein verkorkster Saisonbeginn 
war, wird so doch noch zu einem angenehmen Wintermärchen bei Kakao und 
Stollen am Kamin. 

Sei ok, sei bunt!

ok.– energy drinks erhältst Du in den Filialen von: 
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TOR
1 Riemann, Manuel
30 Kompalla, Martin
32 Dornebusch, Felix
38 Kraft, Florian
ABWEHR
2 Hoogland, Tim  
3 Soares, Danilo
5 Bastians, Felix 
6 Hemmerich, Luke
18 Gyamerah, Jan
19 Fabian, Patrick
21 Celozzia, Stefan
24 Perthel, Timo
27 Rieble, Nico
29 Leitsch, Maxim
31 Baack, Tom
MITTELFELD
8 Losilla, Anthony
10 Eisfeld, Thomas 
15 Merkel, Alexander
20 Janelt, Vitaly
22 Stöger, Kevin
23 Tesche, Robert
25 Bandowski, Jannik 
26 Saglam, Görkem
37 Julian, Tomas 
ANGRIFF
7 Gündüz, Selim
9 Wurtz, Johannes  
11 Diamantakos, Dimitrios
13 Sam, Sidney 
16 Hinterseer, Lukas
17 Kruse, Robbie
28 Bapoh, Ulrich
34 Pavlidis, Evangelos
TRAINER
Trainer: Rasiejewski, Jens
Co-Trainer: Butscher, Heiko
Co-Trainer: Wagner, Vincent
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TOR
1 Heerwagen Philipp Annemarie Schlote
30 Himmelmann Robin 17 1440 712 549 197 Michael Busse
33 Brodersen Svend Dieter Kleist
ABWEHR
2 Schoppenhauer Clemens 1 1 3 6 3 0 Dirk Bülow
3 Sobiech Lasse 14 1 1191 973 742 152 13 2 262 75 25 13 2 Jörg Fritzemeier
4 Ziereis Philipp Stefan & Philipp Haberlandt
5 Keller Joel
6 Avevor Christopher 16 1 1 1328 978 774 96 4 255 62 38 14 1 Manuela Gibson-Avevor
8 Dudziak Jeremy 13 2 4 827 633 379 73 7 1 2 157 60 40 7 1 Bastian Weidlich
15 Buballa Daniel 15 2 1326 1006 636 161 3 251 55 45 13 2 Dierk Schulz
16 Hornschuh Marc 6 2 519 396 280 28 1 123 54 46 6 Stefan Kostrewa
19 Zander Luca 13 1 1080 778 626 164 5 1 242 53 47 7 2 Martin Rother
27 Kalla Jan-Philipp 5 4 139 126 70 27 1 43 55 45 1 1 Uwe Becker
35 Koglin Brian Martin Rother
39 Park Yiyoung Larissa Klaffke
MITTELFELD
7 Nehrig Bernd 16 3 1298 1059 839 119 14 1 256 54 46 28 2 1 Bernd Fischer

10 Buchtmann Christopher 12 1 1014 633 424 71 28 2 4 134 50 50 15 2 Tom & Marc Lindemann
13 Miyaichi Ryo K. Pohlers & A. Spiegel
14 Møller Dæhli Mats 12 3 5 831 473 326 52 10 161 46 54 7 Rainer Bohlmann
20 Neudecker Richard 4 1 2 230 128 73 12 1 77 44 56 4 Daniel Siemers
22 Sahin Cenk 12 3 3 843 622 344 109 13 1 2 253 46 54 13 2 K. Pohlers & A. Spiegel
23 Flum Johannes 15 7 4 867 616 529 89 8 2 2 148 50 50 4 2 Markus Steinberg
28 Sobota Waldemar 16 1 7 1222 763 476 119 21 2 232 50 50 10 2 Andreas Petersen
31 Litka Maurice 9 5 2 392 275 152 40 11 107 45 55 4 Dieter Kleist
37 Choi Kyoungrok 1 1 9 3 2 Helmut Grahli
ANGRIFF
9 Bouhaddouz Aziz 12 4 3 744 319 173 72 21 218 45 55 15 2 1 Arne Lieber
11 Allagui Sami 16 2 6 1186 460 253 76 26 3 2 272 40 60 21 2 Franz Steinberger
29 Schneider Jan-Marc 7 6 198 72 43 13 6 1 56 36 64 1 Stefanie Weise
TRAINER
MK Kauczinski Markus Colja & Kai
MG Gellhaus Markus
PW Westermann Patrick
MH Hain Mathias
JE Emonts Janosch

SPT. DATUM ZEIT PAARUNG ERG. TORSCHÜTZEN SCHIEDSRICHTER ZUSCH. TAB.
1 28.7. 20:30 VfL Bochum : FC St. Pauli 0:1 0:1 Buchtmann (65.) Dankert 27.500 3
2 7.8. 20:30 FC St. Pauli : Dynamo Dresden 2:2 1:0 Buchtmann (22.), 1:1 Hartmann (29.), 2:1 Buchtmann (69.), 2:2 Röser (73.) Winkmann 28.699 6

Pokal 14.8. 18:30 SC Paderborn : FC St. Pauli 2:1 1:0 Wassey (41.), 2:0 Antwi-Adjej (79.), 2:1 Allagui (90.+1) Jablonski 15.000
3 18.8. 18:30 SV Darmstadt 98 : FC St. Pauli 3:0 1:0 Großkreutz (8.), 2:0 Kempe (49., FE), 3:0 Stark (82.) Aarnink 17.400 10
4 26.8. 13:00 FC St. Pauli : 1. FC Heidenheim 1:0 1:0 Flum (90.+3) Siewer 29.546 8
5 11.9. 20:30 1. FC Nürnberg : FC St. Pauli 0:1 0:1 Sobota (63.) Schlager 27.375 5
6 16.9. 13:00 FC St. Pauli : FC Ingolstadt 04 0:4 0:1 Kittel (6.), 0:2 Träsch (33.), 0:3 Lezcano (40.), 0:4 Kittel (45.+3) Schröder 29.380 7
7 19.9. 18:30 Holstein Kiel : FC St. Pauli 0:1 0:1 Flum (44.) Osmers 11.995 7
8 23.9. 13:00 FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf 1:2 0:1 Usami (9.), 0:2 Hennings (23.), 1:2 Sahin (34.) Brych 29.546 8
9 1.10. 13:30 Eintracht Braunschweig : FC St. Pauli 0:2 0:1 Buchtmann (76.), 0:2 Sahin (80.) Gräfe 22.695 6

10 13.10. 18:30               FC St. Pauli : 1. FC Kaiserslautern 1:1 1:0 Allagui (63.), 1.1 Andersson (77.) Stegemann 29.546 7
11 23.10. 20:30 SV Sandhausen : FC St. Pauli 1:1 1:0 Stie� er (80.), 1:1 Schneider (90.) Schmidt 8.514 6
12 27.10. 18:30 FC St. Pauli : FC Erzgebirge Aue 1:1 1:0 Dudziak (33.), 1:1 Kempe (70.) Kempkes 28.742 5
13 4.11. 13:00 1. FC Union Berlin : FC St. Pauli 1:0 1:0 Polter (90.+2) Dankert 22.012 6
14 19.11. 13:30 FC St. Pauli : SSV Jahn Regensburg 2:2 0:1 Grüttner (21.), 0:2 Adamyan (24.), 1:2 Sobiech (40.), 2:2 Allagui (45.) Heft 29.546 7
15 26.11. 13:30 SpVgg Greuther Fürth : FC St. Pauli 4:0 1:0 Wittek (33.), 2:0 Raum (45.), 3:0 Narey (72.), 4:0 Green (79.) Thomsen 10.810 8
16 1.12. 18:30 Arminia Bielefeld : FC St. Pauli 5:0 1:0 Putaro (38.), 2:0 Dick (53.), 3:0 Hartherz (62.), 4:0 Kerschbaumer (77.), 5:0 Klos (85.) Kempter 22.826 14
17 10.12 13:30 FC St. Pauli : MSV Duisburg 2:2 0:1 Wolze (38., FE), 1:1 Sobota (57.), 2:1 Sobiech (63., FE), 2:2 Iljutchenko (81.) Dietz 29.546 15
18 18.12. 20:30 FC St. Pauli : VfL Bochum
19 25.1. 20:30 Dynamo Dresden : FC St. Pauli
20 28.1. 13:30 FC St. Pauli : SV Darmstadt 98
21 3.2. 13:00 1. FC Heidenheim : FC St. Pauli
22 12.2. 20:30 FC St. Pauli : 1. FC Nürnberg
23 16.-19.2. FC Ingolstadt : FC St. Pauli
24 23.-26.2. FC St. Pauli : Holstein Kiel
25 2.-5.3. Fortuna Düsseldorf : FC St. Pauli
26 9.-12.3. FC St. Pauli : Eintracht Braunschweig
27 16.-19.3. 1. FC Kaiserslautern : FC St. Pauli
28 31.3.-2.4. FC St. Pauli : SV Sandhausen
29 6.-9.4. FC Erzgebirge Aue : FC St. Pauli
30 13.-16.4. FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin
31 20.-23.4. SSV Jahn Regensburg : FC St. Pauli
32 27.-30.4. FC St. Pauli : SpVgg Greuther Fürth
33 6.5. 15:30 FC St. Pauli : Arminia Bielefeld
34 13.5. 15:30 MSV Duisburg : FC St. Pauli

TOURPLAN

VFL BOCHUM

Tourplan
WIRD PRÄSENTIERT VON

FC St. Pauli
SV Darmstadt 98
FC St. Pauli
1. FC Nürnberg
FC St. Pauli
Holstein Kiel
FC St. Pauli
Eintracht Braunschweig
FC St. Pauli
SV Sandhausen
FC St. Pauli
1. FC Union Berlin
FC St. Pauli
SpVgg Greuther Fürth
Arminia Bielefeld
FC St. Pauli
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Als ich noch jünger war (ja, ungefähr 7.500 Heimspiele her) 
lief im Fernsehen so ne Zeichentricksendung mit ausgespro-
chen einprägsamer Musik: „Ja, Herr Rossi sucht das Glück, 
nur ein kleines Stück vom Glück.“

Irgendwie waren Herr Rossi und ich beim letzten Heimspiel 
Seelenverwandte. Kantersieg, frühe Führung, Zuckerpässe, 
Übersteiger: Hatte ich alles gar nicht so im Sinn. Ein kleines 
Stück vom Glück einfach, mehr nicht.

Und was soll ich sagen? Ich habe es tatsächlich bekommen! 
Auch wenn das erstmal alles andere als so aussah. Von einem 
Gebrauchtwagenhändler, der so fragwürdig aussieht wie der 
Elfmeter für Duisburg, würde ich ́ nicht mal geschenkt ein Auto 
nehmen. Aber na gut. Tatsachenentscheidung. Und dann hat 
Himmelmann mit der Eckenauswahl einfach Pech gehabt.

War dann aber rein von der Gefühlsbalance gar nicht so 
schlecht – dachte ich jedenfalls zwischendurch. Weil durch 
das Frust-Vorglühen die Wucht, mit der Sobota nach der Halb-
zeitpause das 1:1 in die Duisburger Maschen explodierte, erst 
recht so aussah, wie ich mich in dem Moment fühlte.

„ENDLICH!“, dachte ich. „Gerechtigkeit für St. Pauli! Jetzt 
nur noch ...“ Und was soll ich sagen: Ein (aus meiner hochpro-
fessionellen Sicht natürlich glasklarer!) Elfmeter für St. Pauli. 
FÜR UNS! 

Lasse Sobiech versenkt das Ding dermaßen perfekt, dass man 
es eigentlich in Metall oder wahlweise Bernstein gießen und 

als Muster-Elfmeter im Deutschen Institut für Normen und 
Maßeinheiten (oder wo auch immer die ganzen Ur-Maße 
archiviert werden) aufbewahren müsste.

ZWEI. ZU. EINS! In vier seligen Minuten war die Fußballwelt 
vom Kopf wieder auf die Füße gestellt worden. Nur leider: 
Von vier Seligkeitsminuten bis zum Gevierteiltfühlen ist der 
Weg manchmal nur einen Getränkemissbrauch weit weg. 
Wasserspritzen als Tätlichkeit? Könnte an Deutschlands Ba-
destränden eine neue Epidemie an Platzverweisen nach sich 
ziehen. Hoffentlich pfeift der Schiri nie Beach-Volleyball. (Oder 
meinetwegen auch nur noch!)

Schlau war die Sache mit dem Spritzen natürlich trotzdem 
nicht. Und gut erst recht nicht. Weil doch gerade, als ein Heim-
sieg wirklich, echt und anfassbar vor mir, vor uns allen, vorm 
ganzen Stadion stand ... Mit dem Platzverweis und einem 
Spieler weniger irgendwie alles in sich zusammenbröckelte. 
Statt 2:1 für St. Pauli also 2:2 für Duisburg. 

Todesurteil in der 81. Minute. Und ich, gevierteilt und in Stü-
cken, auf der Tribüne. Wieso wird so was eigentlich nicht als 
Tätlichkeit gep� ffen?

Gefolterte Grüße

Euer Gerd

Gerhard von der Gegengerade, 55, besser bekannt als Gegengeraden-Gerd, ist seit 1910 Dauerkarten-Besitzer des 
FC St. Pauli. Gegen eine Original-Daumenschraube aus dem Lübecker Holstentor-Museum („Zur Abhärtung“) hat er sich bereit 
erklärt, die VIVA ST. PAULI als Fußball-Sachverständiger zu unterstützen.  Mehr von Gerd und seiner Tante Kriemhild: 
www.gegengeraden-gerd.de • facebook.com/gegengeradengerd • twitter.com/gg_gerd

geviErteIlT

DIE TABELLE 

Als ich noch jünger war (ja, ungefähr 7.500 Heimspiele her) 
lief im Fernsehen so ne Zeichentricksendung mit ausgespro-

als Muster-Elfmeter im Deutschen Institut für Normen und 
Maßeinheiten (oder wo auch immer die ganzen Ur-Maße 

www.gegengeraden-gerd.de • facebook.com/gegengeradengerd • twitter.com/gg_gerd

2. BUNDESLIGA 2017/18
Pl. Verein Sp. s u n Tore Diff. Pkte.
1 Holstein Kiel 17 9 6 2 36:20 16 33

2 1. FC Nürnberg 17 10 2 5 35:22 13 32
3 Fortuna Düsseldorf 17 9 4 4 26:20 6 31
4 1. FC Union Berlin 17 7 5 5 32:24 8 26
5 FC Ingolstadt 17 7 4 6 25:19 6 25
6 Arminia Bielefeld 17 7 4 6 28:26 2 25

7 SV Sandhausen 17 7 3 7 21:17 4 24

8 Dynamo Dresden 17 6 5 6 26:26 0 23

9 VfL Bochum 17 6 5 6 17:19 -2 23

10 MSV Duisburg 17 6 5 6 23:26 -3 23
11 Eintracht Braunschweig 17 4 10 3 22:18 4 22
12 Jahn Regensburg 17 7 1 9 24:23 1 22
13 Erzgebirge Aue 17 6 4 7 17:24 -7 22

14 1. FC Heidenheim 17 6 3 8 24:32 -8 21

15 FC St. Pauli 17 5 6 6 16:28 -12 21
16 SV Darmstadt 98 17 4 6 7 27:30 -3 18
17 SpVgg Greuther Fürth 17 5 2 10 20:29 -9 17
18 1. FC Kaiserslautern 17 2 5 10 13:29 -16 11

Stand 14.12.2017

18. Spieltag 15.-18.12.2017
FR 

15.12.
18:30 Eintracht Braunschweig

1. FC Union Berlin
-
-

Fortuna Düsseldorf 
FC Ingolstadt

-:- (-:-)
-:- (-:-)

SA 
16.12.

13:00 1. FC Kaiserslautern
Erzgebirge Aue

Jahn Regensburg

-
-
-

1. FC Nürnberg
1. FC Heidenheim
Arminia Bielefeld

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

SO 
17.12.

13:30 SpVgg Greuther Fürth
SV Sandhausen
MSV Duisburg

-
-
-

SV Darmstadt 98
Holstein Kiel
Dynamo Dresden

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

M0 
18.12.

20:30 FC St. Pauli - VfL Bochum -:- (-:-)

19. Spieltag 23.-25.1.2018
DI 

23.1.
18:30
20:30

VfL Bochum
FC Ingolstadt

1. FC Nürnberg
Holstein Kiel

-
-
-
-

MSV Duisburg
SV Sandhausen
Jahn Regensburg
1. FC Union Berlin

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

MI 
24.1.

18:30
20:30

SV Darmstadt 98
1. FC Heidenheim

Fortuna Düsseldorf
Arminia Bielefeld

-
-
-
-

1. FC Kaiserslautern
Eintracht Braunschweig
Erzgebirge Aue
SpVgg Greuther Fürth

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

DO 
25.1.

20:30 Dynamo Dresden - FC St. Pauli -:- (-:-)

geviErteIlT

Mehr über uns unter stadium.de.

Besuche unsere Filialen

Stadium City:
Mönckebergstraße 27.

Stadium Phoenix:
Hannoversche Straße 86.

Stadium Altona:
Ottenser Hauptstr. 2–6.

Sport & Style auf Schwedisch
Bei uns � ndest du internationale und einzigartige 
schwedische Top-Marken, die mit Funktionen und 
Design zu richtig guten Preisen beeindrucken - damit 
jeder sich ein aktives Leben leisten kann. 

Kleine Spenden
– große Wirkung
In unseren Stores kannst du deine benutzten Sport-
produkte in den Sammelcontainern von Human Bridge
abgeben. Human Bridge sorgt dafür, dass die Spenden 
dort zur Anwendung kommen, wo sie am meisten ge-
braucht werden. Textilien, die nicht mehr zu gebrauchen 
sind, werden wiederverwertet.

171127_HAM17_ST.Pauli_Viva_122,8x78mm_001   1 2017-12-04   14:32
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SCHNELLER    
NOCH NIE 

NÄCHSTEN AMPEL!

WAREN 

AN DER
SIE 

MB C-Klasse AMG

  110,– / Tag
200 km frei  110,–/ 200 km frei/ 200 km frei/ 

Die neue C-Klasse AMG bei 
STARCAR günstig mieten:

0180/ 55 44 555
(0,14 € /Min. aus dem Fes tnetz ; max. 
0,42 €/Min. aus den Mobilfunknetzen)
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St. Pauli ist der Star.

Wir können es kaum erwarten, doch jetzt wünschen wir 
dem FC St. Pauli und allen Fans erstmal eine entspannte 
Winterpause und schöne Feiertage.

38-MAL WERDEN 
 WIR NOCH WACH, 

  HEISSA, 

DANN IST RÜCK-
RUNDENSTART. 
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Moin Roger. Die Winterpause steht vor der Tür und da frage ich 
direkt mal nach: Kannst Du komplett runterfahren?
Einige wenige Tage sind drin. Die Weihnachtstage werde ich mit der 
Familie verbringen. Ich werde es aber nicht schaffen, in die Schwei-
zer Berge zu fahren, was wir sonst über die Tage tun. Wir haben 
mit Blick auf die anstehende Zerti� zierung in der Winterpause noch 
einiges zu tun, am 31. Januar erfolgt die Abgabe aller Unterlagen.

Ich hoffe, dass Du gut durchkommen wirst. Gut durchgekom-
men sind unsere Nachwuchsteams in der abgelaufenen Hinrun-
de. Zufrieden oder nicht zufrieden - wie fällt Dein Fazit aus?
Sportliche Leistung kann man an zwei Parametern festhalten. Dazu 
gehört zum einen der Blick auf die Tabelle, zum anderen aber auch 
die Spiel- und Trainingsleistung an sich. Ich kann mit gutem Gewis-
sen sagen: Wir sind absolut im Soll, aber mehr geht immer. Wir 
müssen ehrgeizig sein und bleiben. Der Ausreißer nach unten in 
der U15 war so nicht zu erwarten. Derjenige der U23 nach oben 
aber auch nicht. 

Die Philipkowski-Elf hat mit 28 Punkten ihre beste Regionalli-
ga-Hinrunde auf den Rasen gezaubert.
Auf Platz vier einzulaufen, ist ein wirklich gutes Resultat. Es waren 
richtig gute Spiele dabei, die Mannschaft hat phasenweise erfri-
schenden Umschalt-Fußball gespielt und sich mit vielen Punkten 
belohnt. Mit neun U19-Spielern ist die U23 so jung wie nie in die 
neue Saison gestartet. Ich freue mich natürlich vor allem, dass 
einige U19-Spieler den Schritt in den Herrenfußball sofort hinbe-
kommen haben.

Apropos U19: Diese hat sich als Tabellensiebter in die Pause 
verabschiedet. 
Die U19 haben wir im Sommer ganz bewusst mit vielen Spielern 
des jüngeren Jahrgangs 2000 bestückt, sie hat eine sehr solide 
Saison gespielt. Phasenweise standen acht jüngere Spieler in der 
Startelf. Platz sieben zeigt uns, dass wir im Sommer richtig gehan-
delt haben. Es gab Ausreißer nach unten wie im Derby, wo wir uns 
mehr erhofft hatten. Es gab aber auch Ausreißer nach oben, dazu 
zähle ich die Siege gegen Hertha BSC und den VfL Wolfsburg, aber 

auch beide Partien gegen Werder Bremen, als die Jungs auf Augen-
höhe agiert und nur sehr unglücklich verloren haben.

Ein guter siebter Platz stand am Ende des Jahres auch für unse-
re U17 zu Buche. Da gibt’s nicht viel zu meckern, oder?
Auch hier sind wir tabellarisch und leistungsmäßig im Soll. Hinter al-
len Erstliga-Nachwuchsteams ist die U17 als erstes Zweitliga-Nach-
wuchsteams eingelaufen. Eine gute Mannschaftsleistung, auch da 
mit gutem Umschalten. 

Trotz der Doppelbelastung von U17-Cheftrainer Timo Schultz, 
der seit Juni parallel seinen Fußballlehrer-Lehrgang absolviert 
und unter der Woche oft mehrere Tage gefehlt hat, sprang 
Platz sieben heraus.
Mit Nabil Toumi haben wir uns im Sommer bewusst für einen 
kompetenten und starken Co-Trainer entschieden. Er hat Schulles 
Abwesenheit sehr gut kompensiert. Ich bin zudem bei den Diens-
tags-Einheiten eingesprungen, Schulle hat die Tage nach seiner 
Rückkehr dann ef� zient genutzt. Für mich geht’s zum einen um die 
Entwicklung einzelner Personen, darunter die Trainer, zum anderen 
aber auch darum, als NLZ-Team besser zu werden. Das muss unser 
Faustpfand in der Konkurrenz mit anderen Leistungszentren sein, 
dass wir einen stets kritischen, aber guten und kollegialen Aus-
tausch p� egen. Diesbezüglich sind wir auf einem guten Weg und 
da ist die U17 ein gutes Beispiel.

Kommen wir zur U16, die vor ihrem letzten Punktspiel am Frei-
tag (15.12.) Platz acht belegt hat. 
Auch hier wird gute Arbeit geleistet wird. Malte Schlichtkrull und 
sein Team bilden gut aus – auch individuell. Die Regionalliga Nord 
ist mit ihren vielen Absteigern und den zwei Jahrgängen immer ein 
Brett für die U16, da spielt man vom ersten Spieltag an fast immer 
auch gegen den Abstieg.

Im Abstiegskampf steckt aktuell unsere U15, nach der jüngsten 
Niederlage gegen das JLZ Emsland (0:1) beträgt der Vorsprung 
drei Zähler.
Die Niederlage kam natürlich unerwartet. Mit dem zehnten Platz 

können wir nicht zufrieden sein, die U15 ist in der Hinsicht die 
einzige Mannschaft, die nicht im Soll ist. Sie hat viele Spiele nur 
knapp verloren und ist unter Wert platziert. In der Rückserie ist die 
Losung ganz klar: Defensiv kompakter werden, offensiv ef� zienter. 
Dann folgen auch die Punkte. 

Mit Finn Ole Becker und Robin Meißner (beide U19), Leon 
Flach (U17) und Jonas-Mika Senghaas (U16) waren vier 
braun-weiße Talente während der Hinrunde bei Lehrgängen 
oder Länderspielreisen des DFB dabei. Hinzu kommt Svend 
Brodersen als U21-Nationalspieler. Eine gute Quote?
Es gab de� nitiv beim FC St. Pauli schon viele Jahre mit weniger 
Spielern, die für die verschiedenen Junioren-Nationalmannschaften 
berufen wurden. Wir nehmen die Zahl als gutes Feedback und Be-
stätigung unserer Arbeit. Wir haben aber den Ansporn und das Ziel, 
noch mehr Spieler so gut auszubilden, dass sie für DFB-Auswahl-
maßnahmen nominiert werden.

Mit welchen Zielen gehst Du ins neue Jahr? Was ist Dir beson-
ders wichtig?
Allgemein gesagt steht 2018 bei uns im Zeichen weiterer Opti-
mierungen, Abläufe und Prozesse. Konkret bedeutet es, dass wir 
u.a. die Toptalente-Betreuung weiter intensivieren und verbessern 
wollen. Zudem gilt unser Fokus in der Spielphilosophie-Entwicklung 
dem schnellen Umschalten. Nicht nur 2018, sondern generell geht 
es mir darum, unseren Mitarbeiter interne und externe Weiterbil-
dungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Was für einzelne Spieler in ihrer 
jeweiligen Mannschaft gilt, gilt auch für unser Personal. Man kann 
sich persönlich nur dann weiterentwickeln, wenn man sich auch im 
Team gut einbringt. Mein Ziel ist es, ein gutes Team, bestehend aus 
einzelnen kompetenten Leuten, zu haben.

Danke für das Gespräch und eine hoffentlich 
angenehme Winterpause!

„Wir sind absolut 
im Soll, aber mehr 
geht immer“

Text: Hauke Brückner
Foto: FC St. Pauli

Präsentiert von 

VIVA ST. PAULI

Moin Roger. Die Winterpause steht vor der Tür und da frage ich auch beide Partien gegen Werder Bremen, als die Jungs auf Augen- können wir nicht zufrieden sein, die U15 ist in der Hinsicht die 

geht immer“geht immer“
Während unsere Pro� s heute gegen den VfL Bochum ein letztes Mal im 

Jahr 2017 auf dem Rasen stehen, be� nden sich unsere Nachwuchsteams 
bereits allesamt schon in der Winterpause. Roger Stilz, Leiter unseres 

Nachwuchsleistungszentrums (NLZ), blickte zufrieden auf die Hinrunde 
unserer U-Mannschaften zurück und zog ein positives Fazit.





„Die Ganze Sache ist total verrückt“

Text: Moritz Piehler/Lennart Förster
Fotos: Timon Koch/Laura Müller

Der Waterwalk durch Ostafrika ist zu Ende 
gegangen und alle LäuferInnen haben 
das Ziel in Kampala erreicht. 545 Kilome-
ter von Kigali aus über Hügel und durch 
sump� ge Ebene, bei Gewitterstürmen und 
afrikanischer Hitze hat die Gruppe um 
Viva con Agua-Gründer Benny Adrion 
bewältigt und dabei auch noch zwei Was-
serprojekte in den Ländern � nanziert. Das 
Team bestand insgesamt aus 27 deutschen 
und 17 ugandischen Mitgliedern, denn der 
ursprüngliche Anlass für die Schnapsidee, 
von Kigali nach Kampala zu wandern, war 
die Gründung der ersten VcA-Crew außer-
halb Europas. VIVA-Autor Moritz Piehler 
war einer der Waterwalker und hat sich 
nach dem Walk in Kampala mit Francis 
Mugoya unterhalten, der die ugandische 
Crew mit aufbaut und einen Teil der Strecke 
mitgewandert ist.

Moin Francis, Was war Dein erster Gedanke, als Du vom Waterwalk 
gehört hast?
Ernsthaft? Ich dachte, die ganze Sache ist total verrückt! Dann 
hab ich Benny angeguckt und wusste: Irgendwie wird dieser Walk 
passieren, egal wie.

Was waren die Ziele, die Ihr Euch vor dem Waterwalk gesetzt habt?
Für mich persönlich wollte ich unbedingt am ersten und am letz-
ten Tag mitlaufen. Dann noch einen weiteren Tag durch Ruanda 
mitzulaufen, fand ich sehr inspirierend. Auf dem Organisations-
level wollten wir unbedingt zeigen, dass wir ein Projekt dieser 
Größe durchziehen können, das ja eigentlich aus drei Subprojek-

ten bestand: Waterwalk, Millerntor Gallery Kampala und We love 
Youganda-Festival. Ich glaube, im Großen und Ganzen ist uns das 
ganz gut gelungen.

Was nimmst Du denn persönlich vom Walk mit?
Die beiden Tage, die ich mit durch Ruanda gelaufen bin, werden 
mich mein Leben lang begleiten. Und der letzte Tag nach Kampa-
la war sehr emotional und auch ein bisschen unfassbar für mich.

Wie habt Ihr unterwegs versucht, die Idee von Viva con Agua 
zu transportieren?
Die Idee des Verbindens und Netzwerkens war ja allein in der 
Gruppe sehr offensichtlich. Es war eine große Gruppe Menschen 
aus unterschiedlichen Ländern, die sich akzeptiert und miteinan-
der verbunden haben. Das galt aber auch für die Communities, 
durch die wir gelaufen sind. Dort haben die LäuferInnen die drei 
universellen Sprachen Musik, Kunst und Fußball genutzt, um mit 

den Menschen in Kontakt zu kommen.

Erzähl uns ein bisschen von VcA Kampala. Was sind Eure Ziele 
dort und warum ist die Gründung so wichtig?
Es ist ein absoluter Meilenstein, eine VcA-Crew außerhalb des 
globalen Nordens zu gründen. Das zeigt einfach Viva con Aguas 
Commitment, sich auf die Menschen und Communities aus den 
Projektgebieten einzulassen. Es liegt enormes Potenzial für die 
Local Crew darin, vor Ort Aktionen zu initiieren, mit Spaß Dinge 
in Bewegung zu setzen und vor allem sich für Projekte in unseren 
eigenen Communities einzusetzen. 

Bisher sind die Reaktionen sehr positiv, was uns die Aufgabe gibt, 
die Motivation hoch zu halten und eine Gruppe in Kampala auf-
zubauen, die sich regelmäßig trifft und das Netzwerk ausbaut im 
Zeichen von „Wasser für Alle". Kurzfristig wollen wir eine lebendi-
ge Crew sein, die das VcA-Feuer hier am Brennen hält. Langfristig 
wollen wir natürlich eigene Aktionen planen und Projekte � nan-
zieren und vor allem auch die Idee von VcA an andere Länder des 
globalen Südens weitertragen.

Was ist Dein abschließendes Fazit nach dem 
Großprojekt Waterwalk?
Für mich ist es ein toller Erfolg. Wir haben das allerwichtigste Ziel 
erreicht und alle Walker sind heil in Kampala gelandet. Daneben 
ist auch noch einiges an Spenden zusammengekommen für die 
beiden Projektgebiete in Karamoja (Uganda) und Nyagatare (Ru-
anda). Das ist besonders deshalb toll, weil wir eben auch noch 
die Millerntor Gallery Kampala und das dritte We love Youganda- 
Festival zu stemmen hatten.

Nachdem alles geschafft ist, können wir Euch hoffentlich bald 
mal am Millerntor begrüßen! Bitte übersetz doch schon mal 
für uns auf Luganda: Hier gewinnt nur einer, St. Pauli und 
sonst keiner!
Tiimu emu yoka yewangula wano / St. Pauli tewali ndala!
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water!walk: 
from kigali to kampala



Mannschaftsfoto und 
Autogrammkarte aus
der Saison 1993/94

Heute (18.12.) ist der letzte Öffnungstag der 
vielbeachteten Ausstellung „Fußball in Trüm-
mern – FC St. Pauli im ‚Dritten Reich’“. Wer es 
vorm Spiel nicht mehr in die Museums� äche 
in der Gegengerade geschafft hat, kann die 
Ausstellung dennoch besuchen: Als Teil des 
„Virtuellen FC St. Pauli-Museums“ ist ein ver-
blüffend detailgetreuer 3D-Scan entstanden.

Mit einer Spezialkamera haben die Experten des Hamburger Star-
tup-Unternehmens Rundblick 3D jede Ecke, jedes Exponat und jedes 
Detail der umfangreichen Ausstellung mit ihren über 200 Expona-
ten festgehalten. Das Ergebnis ist faszinierend: Mit der Maus lässt 
sich die Ausstellung erkunden, als würde man tatsächlich durch die 

Museumsräume in der Gegengerade des Millerntor-Stadions laufen.
„Die Zusammenarbeit mit Rundblick eröffnet uns viele neue 
Möglichkeiten“, erläutert Christoph Nagel, Kurator und Texter 
der Ausstellung und Vorstandsmitglied von 1910 – Museum für 
den FC St Pauli e.V.: „Schon die Foto-Ausstellung ‚Glaube, Liebe, 
Hoffnung’ von und mit Thorsten Baering konnten wir so über den 
Austellungszeitraum hinaus bewahren.  Die Onlinefassung von 
‚Fußball in Trümmern’ möchten wir nach Ausstellungsende sogar 
noch ausbauen, etwa um zusätzliche Links und die Hörfassung mit 
der markanten Stimme von Rainer Wulff.“ 

Für den Zugang zur virtuellen Ausstellung ist keine 
besondere Hardware nötig. Surft einfach vorbei: 
blog.1910-museum.de/f3r_3d („Fußball in Trüm-
mern“) oder blog.1910-museum.de/baering_3d 
(„Glaube, Liebe, Hoffnung“)

WEIHNACHTS-ENDSPURT IM 1910-SHOP

Achtung, Achtung: Ab Dienstag (19.12.) geht der 1910 e.V.-On-
lineshop in die wohlverdiente Winterpause. Wer noch besondere 
braun-weiße Weihnachtsgeschenke sucht und das FCSP-Museum 
unterstützen will: Vor dem Heimspiel gegen Bochum sind wir 
im 1910-Container auf dem Harald-Stender-Platz sowie mit der 
Millerntor-Kollektion in der Museums� äche für Euch da, und nach 
dem Spiel noch online unter: shop.1910-museum.de 

„FUSSBALL IN TRÜMMERN“:
AUSSTELLUNG ALS 3D-SCAN

Wenn weiss auf braun/dunklem Grund gedruckt wird, 
bitte unteres Motiv verwenden, Strichstärke ist dort etwas schlanker!

Farbwerte Braun:    CMYK 75/80/90/0     HKS 77     PANTONE 476      RAL 8011

Text: 1910 e.V.
Foto: Rundblick 3D

Gemeinsam mit hella hat KIEZHELDEN dazu 
aufgerufen, zu Weihnachten Kinderwünsche aus 
dem „Haus der Familie“ auf St. Pauli zu erfüllen.

 
Bereits seit Anfang Dezember konnte man im Fanshop die an ei-
nem Tannenbaum hinterlegten Wünsche mitnehmen und die Aktion 
unterstützen. Das Prinzip ist einfach: Wunsch auswählen, Geschenk 
besorgen und bei uns in der Geschäftsstelle abgeben. Zudem hatten 
beim Spiel gegen Duisburg VIP-Gäste im Ballsaal die Möglichkeit, 
sich mit Erziehern der Einrichtung auszutauschen und auch dort 
wurden die von den Kindern selbstgestalteten Anhänger � eißig ein-
gesammelt und Wünsche erfüllt. hella wird zudem im neuen Jahr 

dreißig Kinder aus der Einrichtung zu einem Heimspiel der Kiezki-
cker ins Millerntor-Stadion einladen und spendet neue Materialien 
für die hauseigene Turnhalle!
 
„Dass wir die Aktion bereits im vierten Jahr durchführen und nach-
haltige Hilfe leisten, ist uns besonders wichtig und wir freuen uns 
schon auf den 20. Dezember, wenn wir die Geschenke ausliefern 
und im Namen aller Beteiligten und Wunscherfüller den Weih-
nachtsmann spielen dürfen“, so Christian Prüß, Leiter CSR des FC 
St. Pauli.
 
„Das Engagement hinter dem gesamten Projekt hat uns bereits 
in den letzten Jahren tief beeindruckt. Hier sind Menschen für 

Menschen da: Jeder wie er kann und doch alle zusammen für ei-
nen guten Zweck! Wir freuen uns auch in diesem Jahr auf viel 
Unterstützung“, so Nicole Freudenberger, Marketingleitung hella 
Mineralbrunnen.
 
Das am Rande des Hamburger Schanzenviertels gelegene "Haus 
der Familie" führt und betreut eine Vielzahl an stationären und am-
bulanten Erziehungshilfen unter einem Dach. Das Angebot richtet 
sich primär an Kinder, Jugendliche sowie Familien aus dem hiesigen 
Umfeld.
 
Herzlichen Dank an alle, die diese Aktion 
unterstützt haben!

Kinderwünsche zu Weihnachten - 
KIEZHELDEN und hella Mineralbrunnen sagen Danke!
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Text: 1910 e.V.
Foto: Rundblick 3D
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VON GRUND AUF FRISCH. www.hella-mineralbrunnen.de

hella. O�  zieller Mineralwasserpartner des FC St. Pauli.
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Gegen den 
zukünftigen 

Rekordmeister
Zwei fußballerische Filigrantechniker ihrer Zeit unter sich: links 
St. Paulis � uggrätschender Abwehrrecke Walter Frosch, noch am 
Ball, Nationalelf-Vorstopper Hans-Georg „Katsche“ Schwarzenbeck. 
Als staunende Zuschauer dahinter die Mitspieler (von links) Klaus 
Augenthaler und Franz Gerber. Dieser Schnappschuss ist fast auf 
den Tag genau 40 Jahre alt und wurde während der Heimpartie 
des FC St. Pauli gegen Bayern München am 17. Dezember 1977 
aufgenommen. Im Bundesliga-Premierenjahr der Kiezkicker war es 
bereits die zweite Begegnung der beiden Teams. Schon am zwei-
ten Spieltag der laufenden Saison unterlag St. Pauli im Münchner 
Olympiastadion mit 2:4, wo Niels Tune Hansen und Gerber für die 
Gäste trafen.

Doch an diesem Sonnabendnachmittag rang man den Süddeut-
schen im mit 17.000 Zuschauern nur äußerst spärlich gefüllten 

Volksparkstadion in einem ausgeglichenen Spiel ein 0:0 ab. Der 
„kicker“ bewertete die Leistung des 2013 im Alter von 62 Jahren 
verstorbenen Frosch mit der bravourösen Note 2, der heute 69-jäh-
rige Schwarzenbeck erkämpfte sich nur eine 3. Auch die Durch-
schittszensuren der beiden Teams charakterisieren das ungefähr 
gleichwertige Leistungsniveau an diesem Spieltag: die St. Paulianer 
schätzte das Fachblatt mit 2,9 ein, die Münchner kamen auf 3,1.

Apropos Volksparkstadion: Auf Geheiß der Vereinsführung muss-
ten die Aufsteiger die meisten ihrer Saisonheimspiele in der auch 
„Betonschüssel“ genannten Arena absolvieren. Experten sind sich 
einig: Dies trug im Wesentlichen dazu bei (zudem hatte man sich 
personell zu wenig verstärkt), dass sich die Braun-Weißen bereits 
nach einer Spielzeit wieder umgehend aus der Beletage verabschie-
deten. Von den fünf echten Heimspielen am Millerntor ging nämlich 
kein einziges verloren, im Volkspark unterlag man hingegen in 
sieben von 12 Begegnungen.

Insgesamt war es die sechste Partie, in der die beiden Klubs auf-
einandertrafen. Erstmals kickte man im Rahmen der Endrunde zur 
Deutschen Meisterschaft im Juni 1949 zwei Mal gegeneinander. Da 
das Match im Hindenburg-Stadion in Hannover (später als Eilenrie-

destadion bekannt geworden) vor 18.000 Zuschauern 1:1 endete 
(Tor für St. Pauli durch Alfred Boller), wurde ein Wiederholungsspiel 
notwendig, das bereits am Tag darauf am selben Ort ausgetragen 
wurde. Das 2:0 (Günter Woitas, Boller; wieder vor der selben Kulis-
se) bedeutete für die Millerntor-Elf den Einzug ins Viertel� nale, das 
allerdings in zwei Partien gegen den 1. FC Kaiserslautern verloren 
wurde.

Zudem traf man sich 1964 in der Aufstiegsrunde zur 1. Bundes-
liga, wo die Bayern dem FC St. Pauli dann allerdings keine Chan-
ce mehr ließen: 0:4 und 1:6 hieß es in Hin- und Rückspiel. Bei 
der 0:4-Heimpleite debütierte übrigens eine spätere Lichtgestalt: 
Linksaußen (sic!) Franz Beckenbauer bestritt an diesem 6. Juni 
sein allererstes P� ichtspiel und führte sich auch gleich mit einem 
Treffer ein. Bis heute duellierten sich beide Vereine in Punkt- und 
Pokalspielen insgesamt 22 Mal: St. Pauli fuhr drei Siege (jetzt 
kennt ihr sie alle) sowie 14 Niederlagen ein, fünf Partien endeten 
unentschieden. unentschieden. 

Text: Ronny Galczynski
Fotos: Witters
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NEVER WALK ALONE:

     

DANKE OLE
Unser Praktikant Ole beendet mit dem heutigen 
Tag sein Halbjahrespraktikum im Fanladen. Das 
Team sagt danke und wünscht alles Gute! Wir 
haben bei der Mannschaft einen Heimsieg zum 
Abschied bestellt und hoffen, Dich auch zukünftig 
mal wieder am Millerntor begrüßen zu dürfen.

AUF WIEDERSEHEN ROMY 
Auch auf unser (aller-)bestes Pferd im Stall 
müssen wir leider vorübergehend verzichten. 
Liebe Romy, genieße Deine Auszeit und gönn Dir 
mal so richtig! Wir freuen uns, Dich im Sommer 
2018 in alter Frische wieder zu sehen. 

AUSWÄRTSPIEL IN DRESDEN
Zum Auswärtsspiel in Dresden am Donnerstag 
(25.1.) bietet der Fanladen eine Bustour an. Los 
geht´s um 11 Uhr am Millerntor. Zurück sind wir 
vermutlich gegen 6 Uhr am nächsten Morgen. 
Die Fahrt kostet 37,- Euro normal und 30,- Euro 
ermäßigt für AFM-Mitglieder. Alle weiteren Infos 
dazu � ndet Ihr wie immer auf unserer Homepage.

HOLOCAUST-GEDENKTAG
Am Sonnabend (27.1.) wird um 18:30 Uhr auf 
dem Harald-Stender-Platz die Kranzniederlegung 
zum internationalen Holocaust Gedenktag 
statt� nden. Im Anschluss wird Verena Schneider 
(Gedenkstätte deutscher Widerstand, Berlin) zu 
Widerstandsformen von inhaftierten KZ-Häftlingen 
in den Fanräumen referieren.

Alle sind eingeladen, zu der Veranstaltung und zur 
Kranzniederlegung zu kommen.

Kein Vergeben - kein Vergessen.

HALLENTURNIER 
Ebenfalls am Sonnabend (27.1.) � ndet in der 
Alsterdorfer Sporthalle der 26. Millerntor-Cup 
statt. Los geht es um 10 Uhr. Fanclubsprecherrat 
und Fanladen freuen sich über viele TeilnehmerIn-
nen und BesucherInnen an dem Tag. Kommt alle 
vorbei! Das Turnier wird so rechtzeitig beendet 
sein, dass alle problemlos um 18:30 Uhr an der 
Holocaust-Gedenkveranstaltung am Millerntor 
teilnehmen können.

SCHLIESSZEIT 
Von Freitag (22.12.) bis Montag (15.1.) bleibt 
der Fanladen geschlossen. Wir öffnen wieder am 
Dienstag (16.1.) um 15 Uhr. Habt eine schöne 
Winterpause!

Schöne Grüße & bis bald in Eurem Fanladen!
Jakob, Justus, Maleen, Ole, Romy, Stefan, Sven 
und Ulf

SCHACH-MANNSCHAFT ER-
FOLGREICH
Die erste Schachmannschaft des FC St. Pauli arbei-
tet weiter am Klassenerhalt in der 2. Bundesliga 
Nord. Nachdem der Auftsteiger vor Kurzem den 
ersten Auswärtssieg gefeiert hatte, folgte nun am 
Sonntag (10.12.) ein 5,5:2,5-Heimerfolg gegen 
den SC Kreuzberg. Das Team schob sich dadurch 
auf den fünften Tabellenplatz. Als nächstes reisen 
die Braun-Weißen am Sonntag (21.1.2018) nach 
Berlin zum SK Zehlendorf. 

VIVA CON AGUA SAMMELT 
HEUTE FÜR SEA-WATCH
Ihr alle kennt die Mädels und Jungs, die jeden Spiel-
tag die Pfandbecher für Viva con Agua einsammeln. 
Am heutigen Spieltag sind sie natürlich auch mit am 
Start. Doch gehen Eure Spenden heute nicht an nur 
VcA, sondern auch an die Hilfs-Organisation Sea-
Watch. Dafür verzichtet "1910 - Museum für den FC 
St. Pauli e.V." auf seinen Anteil an den eingenom-
menen Spenden aus der Bechersammlung. Großes 
Kino und vielen Dank.  Darüber hinaus wird USP am 
heutigen Spieltag die Spendenbüchse für Sea-Watch 
rumgeben. Auch hierfür vielen Dank! Wer Sea-
Watch ist und was sie machen, habt Ihr sicher schon 
in der heutigen VIVA gelesen. Falls nicht, holt das 
gerne nach (S.6.) und spendet dann Euren Becher 
für die gute Sache. 
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KiezStrom ist 100% Ökostrom von LichtBlick 
und dem FC St. Pauli. Außerdem spendet 
KiezStrom pro Kunde und Monat eine kWh 
KiezStrom für Projekte rund um den Kiez, 
z.B. das CaFée mit Herz. 
Das hilft dem Kiez und der Umwelt.

JETZT WECHSELN: 
WWW.KIEZSTROM.COM

dazu � ndet Ihr wie immer auf unserer Homepage.dazu � ndet Ihr wie immer auf unserer Homepage.

die viva wünscht 
frohe feiertage & 
einen guten rutsch!


